
  

  
  
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, 
Wissenschaft, Stadtentwicklung und Digitalisierung vom 23.03.2021: 

 
zu 4.1 Bewerbung der Stadt Halle (Saale) zur dritten Staffel des Bundespro-

gramms „Modellprojekte Smart Cities“ 
Vorlage: VII/2021/02334 

__________________________________________________________________________ 

Abstimmungsergebnis:  zugestimmt nach Änderungen 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
1) Die Stadt Halle (Saale) beteiligt sich an der dritten Staffel des Bundesprogramms „Modell-
projekte Smart Cities“. Folgende Verfahrensweisen werden dazu berücksichtigt: 

a) Stadtentwicklung und Digitalisierung werden gemeinsam mit der Öffentlichkeit in 
einem partizipativen Verfahren diskutiert und gestaltet.  

b) Die Stadt wird einen strategischen Ansatz verfolgen, im Sinne der „Smart City 
Charta“ der Nationalen Dialogplattform „Smart Cities“.  

c) „Smart City“ wird nicht als sektorales Projekt verstanden, sondern die räumliche 
und gesellschaftliche Wirkung der Digitalisierung fachübergreifend betrachten. 

2) Die Stadt Halle (Saale) erklärt die Bereitschaft zum modellhaften Lernen für andere und 
mit weiteren Kommunen. 

3) Der kommunale Eigenanteil der Stadt Halle (Saale) zur Finanzierung des Modellprojektes 
„Smart Cities“ wird nach einer Bewilligung des Bundesprogramms in den künftigen Haus-
haltsjahren gesichert und muss zuvor im Einzelfall von der Kommunalaufsicht genehmigt 
werden. Die Finanzierung des Eigenanteils wird für die Förderprojekte anteilig von der 
Stadtwerke Halle GmbH bzw. deren Tochterunternehmen übernommen, für die diese feder-
führend zuständig sind. 

4) Die zu entwickelnde „Smart City“-Strategie wird sich auf einzelne Stadtquartiere beziehen, 
insbesondere den halleschen Osten als stadträumlichen Startpunkt.  Die modellhafte Umset-
zung der Einzelmaßnahmen im Quartier kann im Projektverlauf auf die gesamte Stadt aus-
geweitet werden und soll darüber hinaus in die Europäische Metropolregion Mitteldeutsch-
land wirken. 

5) Im Ausschuss für Wirtschaft, Wissenschaft, Stadtentwicklung und Digitalisierung wird re-
gelmäßig über den Verfahrensstand zur „Smart City“-Strategie-Erarbeitung berichtet. 

F.d.R. 
____________________________ 
Sarah Lange 
Protokollführerin 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, 
Wissenschaft, Stadtentwicklung und Digitalisierung vom 23.03.2021: 
 
zu 4.2 Erlass von Sondernutzungsgebühren für Gaststättenbetriebe auf-

grund von Beschränkungen in Folge der Corona-Pandemie 
Vorlage: VII/2021/02383 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig zugestimmt 
 
 

 

Beschlussempfehlung: 
 
Für den Zeitraum 1. März 2021 bis 31. Oktober 2021 werden von Gaststätten keine Son-
dernutzungsgebühren für die Nutzung öffentlicher Flächen erhoben. Bereits bezahlte Gebüh-
ren werden den Betreibern erlassen. 
 
 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Sarah Lange 
Protokollführerin 



  

  
 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, 
Wissenschaft, Stadtentwicklung und Digitalisierung vom 23.03.2021: 

 
zu 5.1 Antrag der Fraktion Freie Demokraten (FDP) zur Aussetzung des 

Vorhabens einer weitestgehend autofreien Altstadt 
Vorlage: VII/2020/01867 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Umsetzung des Beschlusses des Stadtrats zur Entwicklung einer autofreien Altstadt 
(VII/2019/00276) wird vorläufig ausgesetzt und angesichts der veränderten Rahmenbedin-
gungen der Covid 19-Pandemie durch den Stadtrat erneut geprüft. Eine Folgeabschätzung 
ist unter Beachtung der erschwerten Situation für Einzelhandel, Handwerk, Praxen und an-
dere betroffene Gewerbetreibende in der Altstadt erneut vorzunehmen. Augenmerk soll da-
bei besonders auf die drohenden - noch weitreichenderen - Steuerausfälle gelegt werden. 
 
 
 

F.d.R. 
____________________________ 
Sarah Lange 
Protokollführerin 



  

  
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, 
Wissenschaft, Stadtentwicklung und Digitalisierung vom 23.03.2021: 

 
zu 5.2 Antrag der Fraktion MitBürger & Die PARTEI zur Einrichtung einer 

Koordinierungsstelle Nachtleben 
Vorlage: VII/2021/02262 

__________________________________________________________________________ 

Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt eine Koordinierungsstelle Nachtleben bzw. eine Stel-
le Fachbeauftragte*r für Nachtkultur einzurichten. Mit dem Schwerpunkt Nachtkultur fungiert 
diese Stelle als Mediatorin und Multiplikatorin zwischen Nachtschwärmenden, Anwohnen-
den, Clubbetreibenden, Gastronomie und Stadtverwaltung. Im besonderen Wissen um die 
Strukturen und sozialen Netzwerke der halleschen Clubszene, soll diese Stelle besonders 
dem Erhalt, Förderung und Wiederbelebung von Standorten der Nachtkultur nach der Pan-
demie verpflichtet sein. Sie soll die Potenziale der Stadt eruieren, Synergien schaffen und 
dazu beitragen, das Miteinander zu stärken. 
 
Folgende Aufgabenschwerpunkte soll diese Stelle erfüllen: 

• konzeptionelle Arbeit für ein sichereres Nachtleben 
• Beratung und Standortentwicklung 
• Vernetzung von Club-, Subkultur- und Kreativszene sowie Gastronomie und 

Veranstaltungsbranche 
• Schnittstellenarbeit zwischen der Nachtkultur, der Stadtverwaltung und dem 

Stadtrat 
• Koordination von Prozessen, die die Club- und Livemusikspielstätten sowie 

die Nachtkultur betreffen (Verdrängungs- und Schließungskonflikte, Standort-
veränderungen, neue Standorte) 

• zentrale Ansprechperson für die Akteure*innen der Nachtkultur (insbesondere 
Clubs und Livemusikspielstätten, nachtkultureller Veranstalter*innen sowie 
Open-Air-Kollektive) 

• Lotsenfunktion sowie Interessensvermittlung zwischen nachtkulturellen Veran-
staltern*innen, Ordnungsbehörden und Stadtverwaltung  

 

F.d.R. 
____________________________ 
Sarah Lange 
Protokollführerin 
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